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40/084 Meinungen

Liebe Leser!

Sie haąťeĔ daŗ eőŗťe EƉečĵąaő deő Ĕeų-

eĔ ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ iĔ HäĔdeĔ: ăĜč-

ĵaăťeő ič FĜőčať, Źbeőŗichťąicheő iĔ deő

GeŗťaąťųĔg, fĜăųŗŗieőťeő ič IĔhaąťļ Nichť

ƇeĔige ƅĜĔ IhĔeĔ ƇeődeĔ ŗich deĔăeĔ:

ŊEiĔ gaĔƒ ŗchĢĔ čųťigeő Schőiťť fŹő eiĔe

TőadiťiĜĔŗƒeiťŗchőifť Ƈie die CW!ŋ MaĔche

ƇeődeĔ abeő aųch ŗageĔ: ŊWieŗĜŅ Hať ŗich

dĜch gaő Ĕichťŗ geäĔdeőťļŋ

GeäĔdeőť hať ŗich abeő eiĔe gaĔƒe MeĔ-

geļWiő habeĔ Sie, ąiebe Leŗeő, ƒųƅĜő aųŗ-

fŹhőąich befőagť, ƇĜőaųf Sie Weőť ąegeĔļ

EiĔe beeiĔdőųcăeĔde Mehőheiť ƇĜąąťe die

CW iĔ eiĔeč AăťeĔťaŗcheĔ- Ĝdeő aųch

Fąųgƒeųg-ťaųgąicheĔ FĜőčaťļ GeƇŹĔŗchť

ŗiĔd aųßeődeč ƇeiťeőhiĔ NachőichťeĔ,

aąąeődiĔgŗ iĔ ăŹőƒeőeő FĜőč - ŗchąießąich

ăaĔĔ čaĔ ŗich die NeƇŗ aųch aųf ƇƇƇļ

cĜčĵųťeőƇĜcheļde Ĝdeő Źbeő ųĔŗeőe ƒahą-

őeicheĔ NeƇŗąeťťeő

abhĜąeĔļ IhőeĔ

SchƇeőĵųĔăť

ŗĜąąťe die CW aųf

aĔaąƋťiŗcheőe

Beiťőäge ąegeĔ,

die Sie iĔ deő MeiĔųĔgŗbiądųĔg ųĔťeőŗťŹť-

ƒeĔļ

Dieŗeŗ AĔąiegeĔ gőeifeĔ Ƈiő ăŹĔfťig čiť

ųĔŗeőeő Tiťeągeŗchichťe aųf, die deĔ iĔhaąť-

ąicheĔ SchƇeőĵųĔăť deŗ Hefťeŗ biądeĔ

Ƈiődļ IĔ dieŗeő Aųŗgabe habeĔ Ƈiő ųĔŗ daŗ

TőeĔdťheča Seőƅice-ĜőieĔťieőťe Aőchiťeă-

ťųőeĔ ƅĜőgeĔĜččeĔ ųĔd heőaųŗgeaőbeiťeť,

Ƈaŗ ƅĜč SOA-HƋĵe Źbőig bąeibeĔ Ƈiőd

ĸSeiťe Ī4Ĺļ

Aųch IhőečWųĔŗch Ĕach čehő UĔťeő-

haąťųĔg ųĔd Leŗeŗĵaß čĢchťeĔ Ƈiő čiť

ƒahąőeicheĔ ĔeųeĔ gőafiŗcheĔ ųĔd iĔhaąť-

ąicheĔ EąečeĔťeĔ ĔachăĜččeĔļ BąäťťeőĔ

Sie ųĔd ąaŗŗeĔ Sie ŗich ŹbeőőaŗcheĔ!

Weč die VeőäĔdeőųĔg ƒų eiĔŗchĔeideĔd

iŗť, deĔ čĢchťe ich aųf eiĔe ŗeiť čehő aąŗ

ũ4 JahőeĔ beŗťeheĔde KĜĔŗťaĔťe hiĔƇei-

ŗeĔ: Die ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ Ƈaő, iŗť ųĔd

bąeibť deő AĔƇaąť ĵőĜfeŗŗiĜĔeąąeő ITK-AĔ-

ƇeĔdeőļ DafŹő, daŗŗ Ƈiő ųĔŗeőe FiĔgeő iĔ

die WųĔde ąegeĔ, gibť eŗ ŗchĜĔ iĔ dieŗeő

eőŗťeĔ ĔeųeĔ Aųŗgabe hiĔőeicheĔd Bei-

ŗĵieąe – eťƇa dĜőť, ƇĜ Ƈiő SAPŗ EőhĢhųĔg

deő SųĵĵĜőťăĜŗťeĔ ăőiťiŗch ųĔťeő die Lųĵe

ĔehčeĔ ĸŗiehe die SeiťeĔ 5 ųĔd 4ŰĹļ Ich

főeųe čich aųf Ihő Feedbacă ƒųő ĔeųeĔ

¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ! SchőeibeĔ Sie čiő ųĔťeő

hvaske@computerwoche.deļ Ich ƅeőŗĵőe-

che IhĔeĔ, Ƈiő ĔehčeĔ Ihőe AĔőegųĔgeĔ

ųĔdWŹĔŗche eőĔŗť!

EuroSOX darf kein

IT-Problem sein

Auch in der COMPUTERWO-

CHE liest man immer wieder,

dass mit der Einführung von

EuroSOX drastische Vorga-

ben für die Unternehmens-IT

zu erfüllen seien. Doch weder

im EU-Richtlinientext noch im

Bundesgesetz wird ein „IT-

System“ erwähnt. Und nach

konkreten Vorgaben zur IT

sucht man dort vergebens.

Der durch Presseberichte, Be-

rater und Firmenveröffentli-

chungen ausgelöste Hype ist

völlig überzogen. Nach den

Vorschriften des Handelsge-

setzbuches waren die Unter-

nehmen immer schon ver-

pflichtet, Jahresabschlüsse in

geordneter Form zu erstellen

und prüfen zu lassen.

Sicher, aus EuroSOX ergeben

sich indirekte Anforderungen

an die IT. Doch es handelt sich

um generelle Anforderungen

an die Qualität der Systeme,

Prozesse und Datenhaltung,

wie sie bereits seit Jahren vor-

geschrieben sind. EuroSOX ist

ein Beispiel dafür, wie das

Pferd von der falschen Seite

aufgezäumt wird.

Die IT sollte sich nicht aus

falschem Eifer vor den Euro-

SOX-Karren spannen lassen.

Es ist wenig sinnvoll, wenn sie

definiert, welche Daten be-

sonders schützenswert sind

oder bei welchen Prozessen

ein Vier-Augen-Prinzip erfor-

derlich ist. Solche Entschei-

dungen und deren Umset-

zung sind Sache der Fachab-

teilungen, des Controllings

und/oder der Rechtsabtei-

lung. Die IT sollte sich auf die

gemeinsamen Anforderun-

gen aller Compliance-Richtli-

nien konzentrieren und hier-

für sinnvolle Mechanismen

anbieten.

Jürgen Obermann, CEO

von GFT Inboxx, Hamburg

Leserbrief

Ausgabe

34/08:

Schwer-

punkt

„IT-Risiko-

Manage-

ment“

Heinrich Vaske

Chefredakteur CW

„Es ist noch gar nicht so lange her, 20 Jah-

re etwa, da hätte eine Investmentbank wie

Lehman Brothers, wenn sie einen Packen

Hypotheken hereinbekam, jede einzelne

Hypothek ganz genau geprüft. (…) Damals

kamen solche Vorgänge noch in Papierform.

Heutzutage bekommt man sie auf den

Computerschirm (…) und nichts ist nervtö-

tender, als auf dem Schirm etwas zu lesen,

das langweilig geschrieben und kompliziert

ist. Das macht einen irre – versuchen Sie es

mal. Also sagen sie heute ‚Zum Teufel da-

mit!‘, und akzeptieren einfach das ganze Pa-

ket, anstatt wie früher jeden einzelnen Dar-

lehensvertrag durchzulesen.“

Schriftsteller Tom Wolfe im Interview mit

der „Süddeutschen Zeitung“

„Die wichtigs-

te Aufgabe

eines CEO ist

es, vor allen

anderen ąu

sehen, wann der Kurs des

Unternehmens korri-

giert werden muss.“
Paul S. Otellini im „Wall Street Journal“

„Weitaus wichtiger als dieses erste

Google-Handy – weitere Modelle folgen in

Kürze – sind seine Wirkungen auf den

Markt: erstens der Einstieg der Datenkrake

in die Mobilfunkwelt, zweitens der furiose

Siegeszug des taiwanischen Herstellers

HTC, von dem die Hardware stammt, drit-

tens der tiefe Fall der mutlosen Mobilfun-

ker wie Motorola, Sony Ericsson, Samsung

oder LG. Googles Android ist wie das

iPhone von Apple eine neue Kraft im Wett-

streit der Handy-Betriebssysteme.“

„Frankfurter Allgemeine Zeitung“

„Es ist eine unvorstellbare Zahl: 1,2 Billi-

onen Dollar, umgerechnet 834 Milliarden

Euro, an Börsenwert sind gestern in den

USA vernichtet worden. An einem einzigen

Tag. (…) Damit sind die Verluste fast dop-

pelt so hoch wie das von der US-Regierung

geplante Rettungspaket für den US-Finanz-

sektor.

„Spiegel Online“, 30. September 2008

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel
Kommentar
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Bei der Deutschsprachigen SAP-Anwendergruppe herrscht

dicke Luft. Schuld daran sind die Walldorfer, die mit der Anhebung

ihrer Wartungsgebühren Entsetąen ausgelöst haben.

W
ie ăaųč eiĔ aĔdeőeŗ Theča hať
deő ŊEĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőťŋ die Ge-
čŹťeő deő SAP-Nųťƒeő eőhiťƒťļ

SAP haťťe Miťťe deŗ Jahőeŗ aĔgeăŹĔdigť,
dieŗe VaőiaĔťe deőWaőťųĔg fŹő aąąe KųĔdeĔ
ƅeőĵfąichťeĔd eiĔƒųfŹhőeĔļ Dabei ŗťeigeĔ
die WaőťųĔgŗgebŹhőeĔ iĔĔeőhaąb ƅĜĔ ƅieő
JahőeĔ ƅĜĔ heųťe Īŝ aųf daĔĔ ŰŰ PőĜƒeĔťļ
SĜ Ƈie SAP behaųĵťeť, bieťeť deő EĔťeő-

ĵőiŗe SųĵĵĜőť deĔ ERP-KųĔdeĔ ƒahąőeiche
VĜőťeiąeļ EiĔgeŗeheĔ hať dieŗ biŗąaĔg abeő
ĔĜch ăeiĔeő ƅĜĔ ihĔeĔļ Ič GegeĔťeią:Vieąe
SAP-AĔƇeĔdeő ŗiĔd čaßąĜŗ ƅeőäőgeőť, Ƈeią
deő SĜfťƇaőeaĔbieťeő ihĔeĔ ĔųĔWaőťųĔgŗ-
ųĔd SųĵĵĜőťdieĔŗťe ƅĜőŗchőeibe, die ŗie
Ĕichť bőaųchťeĔ, fŹő die ŗie abeő ăőäfťig ƒųő
Kaŗŗe gebeťeĔ ƇŹődeĔļ

Support nach Bedarf?

NųĔ ƇĜąąeĔ die AĔƇeĔdeő SAP daƒų beƇe-
geĔ, die Sťőaťegie ƒų äĔdeőĔļAųf ihőeő Jah-
őeŗăĜĔfeőeĔƒ iĔ Leiĵƒig fĜődeőťe die
Deųťŗchŗĵőachige SAP-AĔƇeĔdeőgőųĵĵe
ĸDSAGĹ deĔ Heőŗťeąąeő aųf, deĔ EĔťeőĵőiŗe
SųĵĵĜőť Ĕichť ƒųő Pfąichť ƒų eőăąäőeĔļWeő
die eőƇeiťeőťeĔ DieĔŗťe Ƈiőăąich bőaųche,
ŗĜąąe dieŗe Ĕach Bedaőf ĜődeőĔ ăĢĔĔeĔļ
Kąaőe WĜőťe fiĔdeĔ aųch IT-VeőaĔťƇĜőť-

ąiche, die ŗchĜĔ ąaĔge ERP-SĜfťƇaőe aųŗ
WaąądĜőf ĔųťƒeĔļ Zų ihĔeĔ ƒähąť ThĜčaŗ
Ochŗ, CIO ƅĜĔ ViąąeőĜƋ & BĜch, deő ŗeiĔeĔ
Äőgeő iĔ eiĔeč KĜččeĔťaő fŹő die ¥ĝĎĶŴ-
ŦÂŒƈĝ¥ñÂ Lųfť čachť ĸŗiehe Seiťe 4ŰĹļ

GeĔųťƒť habeĔ die UĔčųťŗäųßeőųĔgeĔ biŗ-
ąaĔg Ĕichťŗ: Deő SĜfťƇaőeaĔbieťeő eőťeiąťe
deĔ SAP-AĔƇeĔdeőĔ eiĔe gąaťťe Abfųhőļ CĜ-
CEO HeĔĔiĔg KageőčaĔĔ ŗagťe deĔ SAP-
NųťƒeőĔ aųf deő Leiĵƒigeő DSAG-KĜĔfeőeĔƒ,
eő Ƈeőde ƅĜč eiĔgeŗchąageĔeĔWeg Ĕichť

abőŹcăeĔļ Die KųĔdeĔ ƇŹődeĔ ŗchĜĔ ĔĜch
eőăeĔĔeĔ, Ƈaŗ ŗie ač EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť
häťťeĔ, ŗĜ deő FiőčeĔchef, deő ič ĔächŗťeĔ
Jahő ŗeiĔeĔ VĜőŗťaĔdŗĵĜŗťeĔ aųfgibťļ
SAP ƒųfĜąge ŗiĔd die IT-UčgebųĔgeĔ deő

AĔƇeĔdeő ăĜčĵąeƉeő geƇĜődeĔ ųĔd eőfĜő-
deőĔ čehő BeťőeųųĔg ŗeiťeĔŗ deŗ Heőŗťeą-
ąeőŗļ Die KųĔdeĔ ăĢĔĔeĔ daŗ Ĕichť Ĕach-
ƅĜąąƒieheĔļ EiĔige ŗiĔd ŗchĜĔ čiť deĔ biŗ-
heőigeĔ SųĵĵĜőťąeiŗťųĔgeĔ ųĔƒųfőiedeĔļ

Beißender Spott

ŊDie SAP ƅeőąaĔgť ƇĜhą hĢheőeWaőťųĔgŗ-
gebŹhőeĔ, ųč ihőe SųĵĵĜőťčiťaőbeiťeő eĔd-
ąich čaą aųf SchųąųĔg ŗchicăeĔ ƒų ăĢĔĔeĔŋ,
ąäŗťeőť eiĔ ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ-Leŗeő, deő
ĔačeĔťąich Ĕichť geĔaĔĔť ƇeődeĔ Ƈiąąļ
TeiąƇeiŗe čŹŗŗe čaĔ deč ŊAcťiƅe GąĜbaą
SųĵĵĜőťŋ eőăąäőeĔ, Ƈie die AĵĵąiăaťiĜĔeĔ
fųĔăťiĜĔieőťeĔļ

KąeiĔ beigebeĔ Ƈiąą die DSAG ťőĜťƒ SAPŗ
ăŹhąeő ReaăťiĜĔ Ĕichťļ ŊDaŗ Ƈaő Ĕichť daŗ
ąeťƒťe Geŗĵőäch ƒų dieŗečTheča, die Diŗ-
ăųŗŗiĜĔeĔ faĔgeĔ geőade eőŗť aĔŋ, čųťčaßť
Kaőą LiebŗťŹcăeą,VĜőŗťaĔdŗƅĜőŗiťƒeĔdeő deő
DSAGļ ŊWiő ƇeődeĔ geeigĔeťe MaßĔahčeĔ
eőgőeifeĔŋ, ŗĜ deő AĔƇeĔdeőŗĵőecheőļ
EiĔige UĔťeőĔehčeĔ ŹbeőąegeĔ ŗeiĔeĔ

AųŗfŹhőųĔgeĔ ƒųfĜąge, Ĝb ŗie Źbeőhaųĵť
ĔĜch Ƈeiťeőe SAP-PőĜdųăťe eőƇeőbeĔ ŗĜą-
ąeĔļ ŊLaĔgfőiŗťige Re- ųĔd NeųiĔƅeŗťiťiĜĔeĔ
geheĔ eheő iĔ RichťųĔg ƅĜĔ DőiťťąĢŗųĔgeĔŋ,
ŗĜ LiebŗťŹcăeąļ Daŗ Ƈäőe eiĔe gaĔƒ Ĕeųe EĔť-
ƇicăąųĔg, deĔĔ geőade SAP-KųĔdeĔ ťeĔdie-
őeĔ daƒų, čĢgąichŗť ƅieąe IT-AĔfĜődeőųĔgeĔ
čiť PőĜdųăťeĔ aųŗWaąądĜőf abƒųdecăeĔļ

Analysten erwarten keine Folgen

Ob die KųĔdeĔ iĔ SacheĔ SAP-IĔƅeŗťiťiĜĔeĔ
aųf Daųeő Ƈiőăąich ăŹőƒeő ťőeťeĔ, daőŹbeő
geheĔ die MeiĔųĔgeĔ aąąeődiĔgŗ aųŗeiĔaĔ-
deőļ ŊEŗ iŗť ăaųč ƒų eőƇaőťeĔ, daŗŗ SAP-
AĔƇeĔdeő ƇegeĔ deő WaőťųĔgŗeőhĢhųĔg
ăŹĔfťig ŗťäőăeő iĔ Nichť-SAP-PőĜdųăťe iĔ-
ƅeŗťieőeĔ ƇeődeĔ, deĔĔ beŗťiččť ƇaőeĔ die
ƅĜőčaąŗ geőiĔgeőeĔ WaőťųĔgŗgebŹhőeĔ
Ĕichť aųŗŗchąaggebeĔd bei deőWahą dieŗeŗ
AĔbieťeőŗŋ, čeiĔť HaŗŗaĔ HĜŗŗeiĔi, MaĔa-
giĔg CĜĔŗųąťaĔť beič BeőaťųĔgŗhaųŗ PAC
iĔ MŹĔcheĔļ o

SAP-Anwender
proben den Aufstand

Von Frank Niemann*

Trends & Analysen 540/08

„Das war nicht

das letzte Gespräch

zu diesem Thema.“

*Frank Niemann

fniemann@computerwoche.de
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40/086 Trends & Analysen

Teilbeilagen: IDG Business

Media GmbH, München;

Angel Business Communica-

tions, England;

oose Innovative Informatik

GmbH, Hamburg.

Beilagenhinweis

Die baƋeőiŗche DieĔŗť-
ąeiŗťųĔgŗgőųĵĵe ESD

őiŗăieőťe, Ƈaŗ ŗich ƅieąe
UĔťeőĔehčeĔ aųŗ deč
MiťťeąŗťaĔd Ĕichť ťőaųeĔ:
die UčŗťeąąųĔg aąąeő Seő-
ƅeő ųĔd CąieĔť-RechĔeő
aųf LiĔųƉļ Nach eőfĜągťeč
Učbaų – aąŗ KeőĔĵőĜ-
dųăťe ăačeĔ DebiaĔ,
CĜőebiƒ, OĵeĔĜffice ŰļƖ,
ThųĔdeőbiőd, CiťőiƉ ųĔd
TaőaĔťeąąa ƒųč EiĔŗaťƒ –
ƒiehť PőĜāeăťąeiťeő MaƉi-
čiąiaĔ Kaččeőčeieő eiĔ ĵĜŗi-
ťiƅeŗ ReŗŹčee: ZƇaő häťťeĔ die
LiĔųƉ-DeŗăťĜĵŗ bei deĔ NųťƒeőĔ
aĔfäĔgąich AăƒeĵťaĔƒĵőĜbąeče
ƅeőųőŗachťļ LeťƒťeĔdąich ŗei eŗ
abeő geąųĔgeĔ, die KĜŗťeĔ fŹő

SĜfťƇaőeĵfąege ųč ĪƖƖ ƖƖƖ
EųőĜ ƒų ŗeĔăeĔļ
SťeąąeĔ aųch Sie Ihő IT-PőĜāeăť

aųf 1ćprojects.de ƅĜő ųĔd Ĕųť-
ƒeĔ Sie die ƅieąfäąťigeĔ VĜőťeiąe
deő CĜččųĔiťƋ-PąaťťfĜőč:

• EőfahőųĔgŗaųŗťaųŗch
ųĔťeő IT-PőĜfiŗŜ
• eőhĢhťe Sichťbaőăeiť ič
Maőăť ųĔd bei IT-EĔť-
ŗcheideőĔŜ
• UĔťeőŗťŹťƒųĔg iĔ ăői-
ťiŗcheĔ PőĜāeăťĵhaŗeĔŜ
• PeőŗĜĔaą-RecőųiťčeĔť
deő aĔdeőeĔ Aőťļ
Jedeő PőĜāeăťąeiťeő hať

ƒųŗäťƒąich die MĢgąichăeiť,
ŗeiĔ PőĜāeăť fŹő dieWeťť-
beƇeőbŗőeihe ŊBeŗť Ĝf IT
SĜąųťiĜĔŗŋ aĔƒųčeądeĔ

ųĔd eiĔeĔ deő hĜchƇeőťigeĔ
Pőeiŗe ƒų geƇiĔĔeĔļ Zų BegiĔĔ
deő Seőie Ƈiőd deő ƅĜč BųĔdeŗ-
ųčƇeąťčiĔiŗťeőiųč ĸBMUĹ ųĔ-
ťeőŗťŹťƒťe ŊIĔťeą-EĔeőgieeffiƒi-
eĔƒ-AƇaődŋ aųŗgeąĜbťļ (mb)

Linux-Migration auf die bayerische Art
Die Projekt-Communitā 1ćprojects von COMPUTERWOCHE

und CIO vernetąt IT-Profis auf Projektbasis.

Aąąeŗ Ƈiőd ťeųőeő, die ¥ĝĎĶŴŦÂŒ-
ƈĝ¥ñÂ čachť ąeideő ăeiĔe Aųŗ-
Ĕahčeļ HĜhe PőĜdųăťiĜĔŗăĜŗťeĔ,
die abhäĔgig ƅĜĔ deĔ Paĵieő-,
Öą- ųĔdTőaĔŗĵĜőťĵőeiŗeĔ ŗťäĔdig
ŗťeigeĔ, ƒƇiĔgeĔ ųĔŗ daƒų, deĔ
Pőeiŗ fŹő daŗ JahőeŗabĜ aųf
Ī84,şƖ EųőĜ aĔƒųhebeĔļ Deő
EiĔƒeąƅeőăaųfŗĵőeiŗ beťőägť Ƈie
biŗheő 4,8Ɩ EųőĜļWeiťeőe IĔfĜő-
čaťiĜĔeĔ fiĔdeĔ Sie iĔ ųĔŗeőeč
Ičĵőeŗŗųč aųf Seiťe 5Ɩļ

Wir danken Ihnen für Ihr

Verständnis!

Abopreis steigt

D
ie KųĔdeĔ ƇĜąąeĔ eiĔeĔ eųőĜĵä-
iŗcheĔ PąaƋeő ič IT-Seőƅicečaőăťŋ,
begőŹĔdeťe T-SƋŗťečŗ-Chef ReiĔ-

haőd CąečeĔŗ ƅĜő JĜųőĔaąiŗťeĔ die gőųĔd-
ŗäťƒąiche Abŗichť, dųőch Zųăäųfe ƒų Ƈach-
ŗeĔļT-SƋŗťečŗ ŗĜąą Ƈeiťeő aąŗ heičiŗcheő
IT-AĔbieťeő aųfťőeťeĔ ųĔd ŗich aąŗ GegeĔ-

geƇichť ƒų ačeőiăaĔiŗcheĔ AĔbieťeőĔ Ĝdeő
ƒų deĔ IĔdeőĔ ĵĜŗiťiĜĔieőeĔļ Ič eųőĜĵä-
iŗcheĔ Maőăť ŗťőebť CąečeĔŗ čiť dieŗeő
Sťőaťegie beőeiťŗ ăųőƒfőiŗťig die SĵiťƒeĔĵĜ-
ŗiťiĜĔ aĔļWeąťƇeiť ƇĜąąe čaĔ ŗich ųĔťeő
deĔ eőŗťeĔ fŹĔf ĵąaťƒieőeĔļ
Dabei ăĜččť ihč die SchƇä-

che aĔdeőe eųőĜĵäiŗcheő IT-
DieĔŗťąeiŗťeő Ƈie AťĜŗ OőigiĔ
geőade őechťļ EiĔeĔ bĢőŗeĔĔĜ-
ťieőťeĔ KĜĔăųőőeĔťeĔ ăĜčĵąeťť
ƒų ŗchąųcăeĔ, ŗchąĜŗŗ eő āedĜch
aųŗļ Daŗ ŗei ƒų ťeųeőļ CąečeĔŗ
ŗeťƒť daőaųf, TeiąŗegčeĔťe Ĝdeő
TĜchťeőgeŗeąąŗchafťeĔ ƒų Źbeő-
ĔehčeĔ, beiŗĵieąŗƇeiŗe Ge-
ŗchäfťŗŗĵaőťeĔ fŹő die Ģf-
feĔťąiche HaĔdļ DeőWachŗ-
ťųčŗăųőŗ Ƈiőd aųf
āedeĔ Faąą iĔ EųőĜĵa

ƅĜőaĔgeťőiebeĔ, čĢgąicheőƇeiŗe beőeiťŗ iĔ
deĔ ăĜččeĔdeĔ MĜĔaťeĔļ
DĜch ƒųĔächŗť eiĔčaą ŗchőųčĵfť T-SƋŗ-

ťečŗļ HaųŗiĔťeőĔe PąäĔe, ƇĜĔach daŗ Miť-
ťeąŗťaĔdŗgeŗchäfť ƒųő FeŗťĔeťƒŗĵaőťeT-HĜče
ƅeőąageőť ƇeődeĔ ŗĜąą, beŗťäťigťe CąečeĔŗļ

VĜĔ dieŗečVĜőhabeĔ, daŗ eőŗť ič NĜ-
ƅečbeő ičAųfŗichťŗőaťTheča ŗeiĔ Ƈiőd,
Ƈäőe daŗ ReŗeąąiĔg ƅĜĔ eiĔfacheĔTK-
LeiŗťųĔgeĔ aĔ ăąeiĔe ųĔd čiťťeągőĜße
KųĔdeĔ beťőĜffeĔļ Daŗ Geŗchäfť čiť
LĢŗųĔgeĔ, iĔ deĔeĔ T-SƋŗťečŗ eiĔ-

fache TK-LeiŗťųĔg ƅĜĔ
deő SchƇeŗťeőgeŗeąą-
ŗchafť eiĔăaųfť ųĔd
ƅĜő deč Weiťeő-
ƅeőăaųf ƅeőedeąť,
bąiebe ƅĜĔ deő
Učŗťőųăťųőie-
őųĔg ųĔbeőŹhőť
ųĔd ƇŹőde ƒųč
GőĜßăųĔdeĔge-
ŗchäfť ƅeőŗchĜ-
beĔļ (jha)

T-Systems plant Zukäufe
Vor Jahresfrist stand die Geschäftskundensparte der Telekom

noch vor dem Verkauf. Nun will sie selbst ąugreifen.

T-Systems-Chef

Reinhard Clemens.

Schlechte Stimmung

Unter T-Systems-Mitarbeitern herrscht

zunehmend Unruhe:

• In der ersten und zweiten Führungsebene

hat Clemens kräftig ausgedünnt.

• Pro Jahr sollen bis zu 4000 Stellen abge-

baut werden.

• Mehrere tausend Mitarbeiter sind von

der nun angekündigten Verlagerung des

Mittelstandsgeschäfts betroffen.

• Im internen Blog, über den Clemens den

direkten Draht zu den Kollegen pflegte,

gibt es seit einigen Monaten keine neuen

Einträge vom Chef.

xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx
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e Die Wachstumslokomotive ič gąĜbaąeĔ IT-Maőăť heißť ChiĔaļ
Nach EőhebųĔgeĔ deő MaőăťfĜőŗcheő ƅĜĔ EiťĜ ŗťeigeĔ die IT-IĔ-
ƅeŗťiťiĜĔeĔ ič Reich deő Miťťe gegeĔŹbeő dečVĜőāahő ŰƖƖŝ ųč
faŗť Ī8 PőĜƒeĔť aųf ũĖ,Ī MiąąiaődeĔ EųőĜļr Fast ebenso rasant

eĔťƇicăeąĔ ŗich die Učŗäťƒe čiť HaődƇaőe, SĜfťƇaőe ųĔd IT-DieĔŗ-
ťeĔ iĔ RųŗŗąaĔdļ Bei eiĔeőWachŗťųčŗőaťe ƅĜĔ Īŝ,5 PőĜƒeĔť ăĢĔĔeĔ
die AĔbieťeő iĔ dieŗeč Jahő čiť EiĔĔahčeĔ iĔ HĢhe ƅĜĔ ĪŰ,5 Mią-
ąiaődeĔ EųőĜ őechĔeĔļt Der Offshoring-Gigant Indien häąť čiť
eiĔeő SťeigeőųĔg ųč Īŝ,Ű PőĜƒeĔť aųf Ī8 MiąąiaődeĔ EųőĜ gųť čiťļ
ÄhĔąich Ƈie bei deĔ aĔdeőeĔ SchƇeąąeĔąäĔdeőĔ eőőechĔeť ŗich daŗ
Wachŗťųč abeő aųŗ eiĔeő őeąaťiƅ ăąeiĔeĔ Baŗiŗļu Ganz anders

die Hightech-Region Japan: Die Sųčče deő IT-AųŗgabeĔ ąiegť čiť
ăĔaĵĵ ĪŰ8 MiąąiaődeĔ DĜąąaő faŗť dĜĵĵeąť ŗĜ hĜch Ƈie die ƅĜĔ ChiĔa,
RųŗŗąaĔd ųĔd IĔdieĔ ƒųŗaččeĔļTőĜťƒdeč ƇachŗeĔ die IĔƅeŗťiťi-
ĜĔeĔ iĔ dieŗeč Jahő ĔĜch ųč 4 PőĜƒeĔťļi In der Europäischen

Union gehĢőeĔ PĜąeĔ,TŗchechieĔ ųĔd RųčäĔieĔ ƒų deĔWachŗ-
ťųčŗťőeibeőĔļAųf deč aąťeĔ KĜĔťiĔeĔť ăĢĔĔeĔ IT-AĔbieťeő dieŗeŗ
Jahő čiť eiĔeő UčŗaťƒŗťeigeőųĔg ƅĜĔ 4,Ű PőĜƒeĔť aųf iĔŗgeŗačť
ũĪĪ MiąąiaődeĔ EųőĜ őechĔeĔļo Den größten IT-Markt im welt-

weiten Vergleich biądeĔ die VeőeiĔigťeĔ SťaaťeĔļTőĜťƒ hefťigeő ăĜĔ-
āųĔăťųőeąąeő TųőbųąeĔƒeĔ ĵőĜgĔĜŗťiƒieőeĔ die AųgųőeĔ eiĔWachŗ-
ťųč ƅĜĔ ũ,ŝ PőĜƒeĔť aųf ũ45 MiąąiaődeĔ EųőĜļ

IT-Ausgaben steigen weltweit

Wachstum 2008 gegenüber Vorjahr; Quelle: Eito
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WeĔig ŗĵeăťaăųąäő ăąiĔgť deő Nače
eiĔeő EU-RichťąiĔie, die iĔ BőŹŗŗeą biŗ

ƒųč Űŝļ NĜƅečbeő diŗăųťieőť Ƈiőd: Daŗ ŊTeąe-
cĜč RegųąaťĜőƋ FőačeƇĜőăŋļ DĜch dieŗeŗ Pa-
ĵieő defiĔieőť, ƇeĔĔ eŗ ƅĜőaųŗŗichťąich ŰƖĪƖ
ƒųč Geŗeťƒ Ƈiőd, EųőĜĵaŗWeg iĔ die bőeiťbaĔ-
dige Web-ũļƖ-ZųăųĔfť ųĔd die SĵieąőegeąĔ fŹő
eiĔeĔ EU-TK-Maőăť čiť deőƒeiť ŰĖƖ MiąąiaődeĔ
EųőĜ Učŗaťƒļ
WähőeĔd čaĔ ŗich daőŹbeő ĔĜch eiĔig iŗť,

daŗŗ deő Gąaŗfaŗeő die ZųăųĔfť aųf deő ąeťƒ-
ťeĔ Meiąe gehĢőť, ŗcheideĔ ŗich bei deĔ IĔ-
ƅeŗťiťiĜĔeĔ iĔ die Ĕeųe Gąaŗfaŗeő-IĔfőa-
ŗťőųăťųő die Geiŗťeőļ

Die EU-KĜččiŗŗiĜĔ fĜődeőť, daŗŗ EƉ-MĜĔĜĵĜ-
ąiŗťeĔ Ƈie die TeąeăĜč ihőe GąaŗfaŗeőĔeťƒe
gegeĔ ZahąųĔg eiĔeŗ Aųfŗchąagŗ ŗĜfĜőť fŹő die
KĜĔăųőőeĔƒ ĢffĔeĔ čŹŗŗeĔļ DagegeĔ faƅĜői-
ŗieőť daŗ PaőąačeĔť eiĔ MĜdeąą deő RiŗiăĜťei-
ąųĔg ƒƇiŗcheĔ IĔƅeŗťĜő ųĔd KĜĔăųőőeĔťeĔ, ųč
deĔ iĔƅeŗťieőeĔdeĔ TeącĜŗ Ĕichť āedeĔWeťťbe-
ƇeőbŗƅĜőťeią ƒų ĔehčeĔļ
UĔd ŗťaťť eiĔe EU-SųĵeőőegųąieőųĔgŗbehĢő-
de ƇŹĔŗchť daŗ PaőąačeĔť eiĔe Lighť-
LĢŗųĔg: EiĔe Ĕeųe AgeĔťųő ŗĜąą Źbeő die
Aőbeiť deő ĔaťiĜĔaąeĔ RegųąieőųĔgŗbehĢő-
deĔ ƇacheĔ ųĔd ĵeő VeťĜőechť eiĔgőeifeĔ
ăĢĔĔeĔļ (hi)

EU streitet über TK-Zukunft
In Brüssel diskutieren EU-Parlament und Kommission

über die künftige TK-Ordnung.

+17,8%

+4,2%

+17,2%
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In der IT-Industrie ŗťeigeĔ die
VeőgŹťųĔgŗbųdgeťŗ ič ăĜččeĔ-
deĔ Jahő ųč ũ,8 PőĜƒeĔťļ Zų
dieŗeč EőgebĔiŗ ăĜččeĔ die
EƉĵeőťeĔ ƅĜĔ TĜƇeőŗ PeőőiĔ
Ĕach BefőagųĔgeĔļ NĜch čehő
ƇĜąąeĔ dečĔach die BeőaťųĔgŗ-
häųŗeő aųŗgebeĔļ DeőeĔ Ge-
haąťŗaųŗgabeĔ ąegeĔ ųč fŹĔf
PőĜƒeĔť ƒųļ Übeő aąąe BőaĔcheĔ
hiĔƇeg eőhĢheĔ die PeőŗĜĔaąeő
iĔ DeųťŗchąaĔd ihőe Bųdgeťŗ ųč
ũ,Ė PőĜƒeĔť, Ĕach ũ,5 PőĜƒeĔť iĔ
dieŗeč Jahőļ IĔ deĔ čeiŗťeĔ
ƇeŗťeųőĜĵäiŗcheĔ LäĔdeőĔ iŗť
čiť eiĔeč ZųƇachŗ ƅĜĔ ƅieő biŗ
4,5 PőĜƒeĔť ƒų őechĔeĔļ (hk)

Mehr Gehalt

trotz Krise
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